
Familien-Meile am 12. Juni 2022 – Es war uns ein Fest!
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Einen ganz herzlichen Dank an 
alle fröhlichen Gorbitzer Ein-
wohnerinnen und Einwohner, an 
alle kreativ Mitwirkenden aus 
Kinder-, Jugend- und Familien-
Einrichtungen, der Seniorenhilfe, 
der kulturellen und Bildungs-
einrichtungen, der Eisenbahner-
Wohnungsbaugenossenschaft 
Dresden eG und alle das Fest 
durch Sponsoring unterstützenden 
Firmen und Unternehmen.

Jürgen Czytrich/Omse e. V.

„Am Sonntag, dem 12. Juni, fand 
die Gorbitzer Familien-Meile 
bei strahlendem Sonnenschein 
statt. Zahlreiche Familien nutzten 
den hochsommerlichen Tag, um 
sich mit Freunden zu treffen und 
die vielen Mitmachangebote zu 
testen. Es gab so viel zu sehen 
und so viel zu tun, vor allem auch 
für die kleinen Gäste. Sie konnten 
klettern, Enten angeln, tanzen, 
Stockbrot grillen, Karussell fah-
ren, Riesendart oder Tischtennis 
spielen, nach Herzenslust basteln, 
es wurden Ballonfiguren geformt, 
Karikaturen angefertigt, es wurde 
Yoga angeboten und vieles mehr. 
Auch für das leibliche Wohl für 
alle war gesorgt. Kurzum: Alles 
in allem ein rundum gelungenes 
Fest! 
Vielen Dank an alle, die gekom-
men sind, die mitgemacht und das 
Fest damit bereichert haben!“ 

Eisenbahner-Wohnungsbau- 
genossenschaft Dresden eG

Fotografie Michael Hiller Fotografie Martin Müller

„Es war super, es hat alles ge-
klappt und die Menschen haben 
gestrahlt. Danke.“

Volkshochschule Gorbitz

„Nach drei Jahren gab es jetzt am 
vergangenen Sonntag wieder ein-
mal eine Familien-Meile. Dieses 
Jahr nicht ganz so groß wie sonst, 
zog es aber wieder viele Gorbitzer 
und Gäste an. Dieses Jahr unter 
dem Motto „Gorbitz bewegt“ ver-
gnügten sich Groß und Klein bei 
schönstem Wetter an verschiede-
nen Ständen und Bühnen auf der 
Gorbitzer Höhenpromenade.“ 

Martin Müller



gewachsen und es bleibt zu hof-
fen, dass der Gemeinschaftsgar-
ten als Bereicherung für den sehr 
grünen und vielfältigen Stadtteil 
Gorbitz künftig mehr wertge-
schätzt wird und von weiterem 
Vandalismus verschont bleibt. 
Kontakt: Gemeinschaftsgarten 
Gorbitz, Espenstraße 3,  
E-Mail: kontakt@gggorbitz.de

Mobile Bürgersprechstun-
den des Quartiersmanage-
ments Gorbitz: 
Bei den mobilen Bürgersprech-
stunden können sich Interessierte 
über Begegnungs- und Bera-
tungsmöglichkeiten in Gorbitz 
sowie weitere Themen informie-
ren oder aktuelle Probleme im 
Gebiet ansprechen. Zu finden ist 
der Stand des Stadtteilbüros zu 
den angegebenen Terminen im 
Eingangsbereich der Einkaufs-
zentren Sachsen Forum, Meri-
anplatz 3/4 und dresden.karree, 
Harthaer Straße 3. Die nächsten 
mobilen Bürgersprechstunden 
finden mittwochs statt, am 20. Juli 
am Sachsen Forum sowie am  
14. Juli am dresden.karree in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr.  
Informationen zu den Sprechzei-
ten und der Sommerpause des 
Stadtteilbüros finden Sie unter  
www.stadtteilbuero-gorbitz.de.

2016 offiziell ein Gemeinschafts-
garten. Inzwischen gibt es bereits 
31 Gemeinschaftsgärten in Dres-
den. In Gorbitz starteten damals 
etwa 30 Interessierte, zwischen 
einem und 75 Jahren alt. Derzeit 
gestalten 17 Hobbygärtner*innen 
sowie eine Familie aus Afghanis-
tan und eine Familie aus Syrien 
die kleine Landschaft mit Teich, 
Sommerküche, Hütte, Bäumen, 
Sträuchern und bienenfreundli-
cher Wiese. Der Garten umfasst 
eine Fläche von 1.588 m² und 
eignet sich für Gemüse- und 
Obstanbau. Alle vier Wochen 
trifft man sich zum Brunch. Da 
wird geredet, geplant, entschie-
den und gegessen, was jeder so 
mitbringt. Wer Interesse am Gärt-
nern hat und mitmachen möchte, 
kann sich gern am jeweils zwei-
ten Samstag im Monat ab 10 Uhr 
den Garten ansehen und sich 
persönlich vorstellen. Mitgärtnern 
kann jeder, auch ohne Vereinsmit-
glied zu sein.
Aufgrund jüngster Vorfälle muss 
der Garten zum Bedauern der 
Nutzer*innen allabendlich abge-
schlossen werden. Gegen Vanda-
lismus ist leider noch kein Kraut 

Das Quartiersmanagement 
informiert:
Eine grüne Oase mit  
Gemeinschaftssinn – der  
Gemeinschaftsgarten Gorbitz 
Bereits im Jahr 2015 machten 
sich engagierte junge Leute auf 
die Suche nach einem geeigneten 
Platz für einen Gemeinschafts-
garten in Gorbitz. Es sollte ein 
Begegnungsort für Menschen mit 
unterschiedlichen sozialen und 
kulturellen Hintergründen entste-
hen. Ein Ort zum gemeinsamen 
Gärtnern, Bauen, voneinander 
lernen, Entspannen und Feiern 
für die verschiedenen Menschen 
im Stadtteil. Auch als Anregung, 
sich aktiv an der Gestaltung des 
Wohngebietes zu beteiligen und 
in den Austausch mit anderen 
Menschen zu kommen. Unter-
stützt vom Verein UFER-Projekte 
Dresden e.V. wurde aus dem 
ehemaligen Schulgarten der La-
borschule des Omse e. V. im Jahr 

Einblick

Welcome to the Communtiy garden Gorbitz!



 

Einblick

Das Kinder- und Eltern- 
zentrum Kolibri e.V. 
„Der Kolibri e.V. in der Nähe vom 
Dresdner Bahnhof Mitte ist ein 
besonderer Ort in Dresden für mich 
und meine Familie. Das ist eine 
Welt, ein Haus voller Magie und 
Wissen. Die „Mitbewohner“ dieses 
Hauses sind liebevolle Menschen, 
Lehrer, Pädagogen, Maler, Künst-
ler, Tänzer, Schauspieler und Mu-
siker. Alle diese Menschen sind mit 
Herz und Blut dabei, ihr Wissen 
mit viel Leidenschaft weiterzuge-
ben.“, so Mariana Seeboth vom 
Verein Kolibri.

Das Kinder- und Elternzentrum 
Kolibri e.V. ist ein wichtiger An-
laufpunkt in Dresden für Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und 
Ansprechpartner im Bereich der För-
derung von Mehrsprachigkeit sowie 
interkultureller Kompetenz. Das 
Kinder- und Elternzentrum Kolibri 
e.V. ist ein Zentrum für Austausch 
und Ort der Begegnung, in dem kul-
turelle Vielfalt gelebt und begreifbar 
gemacht wird. 
In einem breiten Kursangebot für 
Kinder und Erwachsene gibt es 
Frühförderung für Kleinkinder, ein 
Kunststudio, Kindertanz, Musik-
unterricht, Theater, Schach, Sprach-

kurse, Sport, Nachhilfe, Jugendtreff, 
Elterntreff, Frauentreff, Jugend-
austausch, Feriencamps und eine 
Bibliothek.

Beispielhaft ist das Projekt Klang-
BRÜCKEN des Kinder- und Eltern-
zentrum Kolibri e.V.
Es vereint Musizierende des „Koli-
bri-Ensemble“ und des „Paradies-
orchester“ an der Evangelischen 

Hochschule Dresden. Seine Mitglie-
der sind Menschen jeden Alters und 
Geschlechts, jeder Hautfarbe, Kultur 
und Herkunft. Das Projekt Klang-
BRÜCKEN nutzt die Möglichkeiten 
der universellen Sprache „Musik“, 
um Wege zueinander zu finden. 
Die Begegnung von jüdischer und 
arabischer sowie orientalischer und 
europäischer Musikkultur stellt 
dabei eine interessante Möglichkeit 
dar, um sich im Rahmen niedrig-
schwelliger Angebote vorurteilsfrei 
zu begegnen und einander kennen-
zulernen.

Kinder- und Elternzentrum Kolibri e.V.
01067 Dresden, Ritzenbergstr. 3
Montag bis Freitag: 9.00 bis 17.30 Uhr
www.kolibri-dresden.de
0351 852 4151 
info@kolibri-dresden.de
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08.07.2022. Ausflug nach Schloss 
Lauenstein
Wir fahren mit der Linie 7 bis 
Freiberger Straße, mit der SBahn 
nach Heidenau, mit der Regional-
Bahn (Richtung Altenberg) nach 
Lauenstein, laufen einen Kilometer 
zum Schloss und besuchen dort die 
Ausstellung „Bergwiesen im Osterz-
gebirge“. Begleitung:  
Jürgen Czytrich/Omse e. V.,  
0176 2052 1079. Treff: 12.00 Uhr, 
Haltestelle Amalie-Dietrich-Platz.

25., 26. und 27.07.2022. Kreative 
Werkstatt für Kinder, jeweils 10 bis 
11.30 Uhr
Spinnen, kreativ sein, Gestalten, mit 
vielfältigen Materialien. Für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren.
Ort: Club Passage. Anleitung und 
Hilfe: Beate Hanisch. Pro Kind: 4 
Euro/Ferienpass 3 Euro.

31.07.2022. Nachbarschafts- 
Sonntag, 15 bis 17 Uhr
Wir laden alle Nachbarn zum 
Kennenlernen in den Club Passa-
ge ein. Im Juli begrüßen wir die 
Kolleg*innen der Familienberatungs-
stelle Gorbitz (Kindervereinigung 
Dresden e. V.), sowie Anna Smettan 
und Anja Voigt von der Lebenshilfe 
Dresden e. V.. Bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee haben wir ausgiebig Zeit 
zum Plaudern, kommen ins Gespräch 
und erfinden vielleicht gleich neue 
Veranstaltungen für den Stadtteil. 

05.08.2022. Ausflug zum  
Senftenberger See
Wir fahren mit der Linie 2 bis Bahn-
hof Mitte, mit der Regionalbahn bis 
Senftenberg und laufen von dort 1 
km zum See. Begleitung:  
Jürgen Czytrich/Omse e. V.,  
0176 2052 1079. Treff: 10.15 Uhr, 
Haltestelle Amalie-Dietrich-Platz.

19.08.2022. Ausflug zur „Kunst-
blume Sebnitz“
Wir fahren mit der Linie 7 bis 
Hauptbahnhof, mit Zug und Bus nach 
Sebnitz und laufen von dort 15 Minu-
ten bis zum Ziel. Begleitung: Jürgen 
Czytrich/Bärbel Berach,  
0176 2052 1079. Treff: 11.10 Uhr, 
Haltestelle Amalie-Dietrich-Platz. 
Eintritt: 7 Euro.

22.07.2022. Ausflug nach Görlitz
Wir fahren mit der Linie 7 bis Haupt-
bahnhof, mit der Regional-Bahn 
über Bischofswerda nach Görlitz und 
schauen uns die Neisse von polni-
scher Seite aus an. Begleitung:  
Jürgen Czytrich/Omse e. V.,  
0176 2052 1079. Treff: 10.45 Uhr, 
Haltestelle Amalie-Dietrich-Platz.

28.08.2022. Nachbarschafts- 
Sonntag, 15 bis 17 Uhr
Wir laden alle Nachbarn zum Ken-
nenlernen in den Club Passage ein. 
Im August veranstalten wir einen 
Familienflohmarkt zum Nachbar-
schaftssonntag. Gemeinsam mit dem 
Kinder- und Familientreff des Omse 
e. V. und der Bibliothek Gorbitz 
laden wir ein, nicht mehr gebrauchte, 
aber intakte Sachen, Gegenstände 
und Bücher zu tauschen. Dazu gibt es 
Gespräche, Kaffee und Gebäck. 


